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68. Ausgabe

November/Dezember 2015

Vereinszeitung der 
Steirischen Flugsportunion 
Postfach 88, 8011 Graz

Beginn 18.00 Uhr

Unsere Weihnachtsfeier
am Sonntag 13.12. in der Erlebnisbrauerei Rudolfs

Clubabende in der Wintersaison:

Sa, 5. Dez. Einwintern am Hangar West
Beginn 10.00Uhr

Fr, 29. Jän. Ort wird bekannt gegeben

Fr, 26. Feb. Ort wird bekannt gegeben

Fr, 25. Mär. Ort wird bekannt gegeben



2

Glosse des 
Vorstands

Liebe Mitglieder,    
2015 war nicht nur 
das fünfzigste Jahr der Steirische Flugs-
portunion, so viel gefeiert -gefeuert - 
gegrillt wurde noch nie unter unserer 
Vereinslaube, nein, es war auch Jahr 1 für 
die neu geschaffenen Lufträume, vor allem 
Jahr 1 für die TRA West.  

Ein Meilenstein, wir haben damit für die näch-
sten Jahre unser Segelflug Reservat Luftraum-
technisch gesichert. Wir werden zu diesem  
Thema noch ein herbstliches Review- Meeting 
mit dem TWR Peter Matzer abhalten um evtl. 
Ungereimtheiten zum Betrieb zu besprechen, 
was möglich ist soll verbessert werden, diese 
TRA muss uns erhalten bleiben. 

Auch die Flughafen Betriebsgesellschaft, an 
vorderster Front Dir. Widmann, steht zum 
Segelflug auf der Westseite, der mehr oder 
weniger freie Zugang zum Flughafengelände 
ist eine kleine Sensation, die Installation eines 
Bodenradars letztes Jahr hilft uns da sehr. 
Trotzdem denkt immer daran z.B. die Tore 
geschlossen zu halten - wir sind selber in der 
Pflicht darauf zu achten dass uns dieser Status 
Quo erhalten bleibt.    

Zurücklehen und sich auf erfolgreichen 50 
Jahren ausruhen ist aber nicht angesagt, neben 
Luftraum und Flughafen samt Anrainern warten 
auf uns die Umstellung der Schulen bis spät. 
Ende 2017, Änderung der Lizenzen in LAPL und 
SPL, HM im Segelflug wird es nicht mehr geben 
(wer allerdings jetzt noch mit der MiM Schulung 
beginnt kommt noch relativ unproblematisch zu 
seiner TMG-Berechtigung im Segelflug), auch 
in der Wartung werden wieder Änderungen 
kommen.    

Aktuell gilt es unsere Dimo wieder flugklar zu 
bekommen - Danke an Johnny der die Haupt-
last der Arbeit übernommen hat, anschlie-
ßend werden wir an der WT9 einige Umbauten 
vornehmen um die Temperaturprobleme besser 
in den Griff zu bekommen. Und natürlich stehen 
wieder alle Flugzeuge zur Jahreswartung an. 

Unser Büro- Küchen- Schulungsraum soll diesen 
Winter auch einer Runderneuerung unterzogen 
werden, bitte helft alle mit und nutzen wir die 
Winterzeit um in ein erfolgreiches 2016 fliegen  
zu können.    

Jetzt freue ich mich mal auf unser Weihnachts-
fest samt Siegerehrung vom Ziellanden, SF-Ver-
einsmeisterschaft und MS- Präzisionsflug,  

ganz schön was los  in der SFU.    

Wir sehen uns.

Unsere 
Weihnachtsfeier 
am 13.12. ab 18.00 Uhr
Unsere Weihnachtsfeier findet heuer erstmals 
in der Erlebnisbrauerei Rudolfs statt. Ältere 
Semester kennen das Lokal noch als Tanz-
cafe Röck und kriegen wohl ein Zucken im 
Tanzbein, konnte man doch hier sein Zweirad 
vorführen, manche Dauerwellen-Queen zum 
Tanzen ausführen und im Optimalfall dann auch 
verführen. Das alles war geboten in den 70er 
und frühe 80er Jahren.

Jetzt ist es ein gediegenes Restaurant, wir 
haben einen eigenen Raum im ersten Stock 
und können da, die Sieger der Vereinsmeister-
schaft feiern, das Jahr Revue passieren lassen 
und bereits Pläne für das Jahr 2016 schmieden.
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In der Flugsaison 2015 haben 14 Segelflug-
schüler mit der Ausbildung begonnen. Somit 
hatten wir in der heurigen Saison insgesamt 29 
Segelflugschüler. Davon haben Manuel Duda und 
Lukas Reinisch die „Glider Pilot License“ bereits 
erhalten und fliegen eifrig mit DG300 bzw. PW5. 
Die Schüler Peter Gutschi und Herwig Burghard, 
der übrigens erst im Juni 2015 seine Ausbildung 
begann, sind bereits für ihre Soloflüge begeistert 
auf die PW5 umgestiegen. Bernhard Paul kann 
sich über die Zusatzeintragung „Segelkunst-
flug“ und Dr. Herbert Dittmann über die zusätz-
liche Startart „Hilfsmotor“ freuen. Wir wünschen 
den neuen Scheinbesitzern und den Flugschülern 
viele schöne Flüge in der kommenden Flugsaison 
2016. Bedanken dürfen wir uns bei den zahl-
reichen Segelfluglehrern, die mit ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit viele Ausbildungsstunden ermöglicht 
haben. Ohne diese wichtige Arbeit, weiters aber 
auch ohne Startleitung und Schleppmöglichkeit 
wäre der Flug- und Ausbildungsbetrieb auf der 
Graspiste West nicht durchführbar.

Die Schulleitung Segelflug

Segelflug

Aus den Flugschulen

Auch im Jahr 2015 hielt der letztjährige Trend an 
und wir hatten abermals regen Zulauf an Motor-
flugschülern. Aktuell befinden sich 10 Schüler in 
der PPL-Ausbildung. Einige haben natürlich schon 
im vorigen Jahr (mache auch früher) begonnen.
Hinzu kommen noch unsere „Gasthörer“ bei der 
Theorieausbildung. Dieses Jahr hatten wir zusätz-
lich 5 reine Theorieschüler. Immer häufiger schi-
cken andere Vereine, bzw. Schulen ihre Flug-
schüler in unseren Theoriekurs oder aber Schüler 
suchen sich selbst diesen Weg aus. Heuer waren 
es Schüler von Akaflieg, GSV und Motorflugunion.
Unser aktuellster Neo-PPL-Inhaber aus diesem 
Jahr ist Stefan Rabensteiner.

Die Kooperation mit unserem Charternetzwerk 
(C150+C172) funktioniert gut. Manchmal ist es 
aufgrund der hohen Auslastung dieser Flugzeuge 
gar nicht so einfach sie rechtzeitig reservieren zu 
können. 

Aktuelles aus der 
Motorflugschule

In Kürze wird eine neu angekaufte Katana die 
C150/OE-ALP ablösen, da deren Motor an seiner 
TBO-Grenze ist. Wie wir aber aus eigener Erfah-
rung wissen, dauert jeder Motortausch meist 
länger als man möchte.

Rechtliches
- Leider gibt es in Zukunft nicht mehr die Möglich-
keit die Nachtflugberechtigung in der Grundaus-
bildung zu integrieren, was speziell für Motor-
flugschüler mit Vorkenntnissen aus Segelflug und 
TMG-Fliegerei einen kleinen Nachteil bedeutet. 
Mit den Nachtflugzeiten konnten wir bisher immer 
gut die letzten Stunden der Ausbildung sinnvoll 
nutzen. Für jene, die dies aber trotzdem gleich 
machen möchten, gibt es die Möglichkeit NVFR 
an die Grundausbildung anzuhängen und erst 
nach Erfüllung der zusätzlichen  Erfordernisse den 
gesamten Antrag einzuschicken - es erfordert jetzt 
eben diese 5 Stunden mehr.
Zum Thema Zusatzberechtigungen
- Da wir derzeit noch eine „registered facility“ und 
keine ATO sind, haben wir noch weiter die Möglich-
keit unsere Schleppberechtigungen nach dem 
alten System auszubilden.

ACHTUNG 
NOCH VEREINSUHREN ERHÄLTLICH:
Wer noch ein passendes Weihnachtsgeschenk 
benötigt, oder sich selbst etwas schenken 
möchte kann bei uns noch eine Vereinsuhr 
erwerben. Anfragen an Wolfi Bauer 
unter 0664/ 344 1754
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Unser Flugplatzfest am 19.9. 2015
Unseren 50 Jahre Reigen konnten wir mit 
unserem Flugplatzfest zum Höhepunkt 
führen. 

Als Reminiszenz an die Vergangenheit boten 
wir mit MG 19, Nurflügler Vauvel und vor allem 
dem SG 38 wieder die Highleights des fliegenden 
Museums von Mario Sells auf. Zahlreiche Mitglieder 
konnten Flüge mit diesen Raritäten in ihr Flugbuch 

eintragen, Höhepunkte eines Fliegerlebens. Der 
Gegenwart und Zukunft huldigten wir mit einem 
ARCUS T, dem wohl besten 20 Meter Doppel-
sitzer der Gegenwart und dem Elektro-Silent. Eine 
eigenstartfähiges UL mit Segelflugcharakter.

Peter Richter zeichnete mit dem Fürstenfelder 
B4 zwei schöne Kunstflüge in den Himmel, Max 
von der leistungsgruppe Mario aus Deutschland 
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begeisterte mit einem Kunstflug mit der Vauvel 
und als Höhepunkt des Tages flogen die weltbe-
kannte Blanix Formation zum ersten mal am Flug-
hafen Graz Ihr vielumjubeltes Display. Die Chore-
ografie aus Flug, Pyrotechnik und Musik war zum 
Hinheulen schön.
Am Abend begeisterte noch eine Modellflugvor-
führung im Dunklen Mitglieder und Gäste und 
sorgte andernorts für gesteigerten Blutdruck, 
zwei junge Männer flogen ein tolles LED Display 
mit einem Modellhubschrauber außerhalb des 
Flughafengeländes.
Ein emotionaler Höhepunkt war die Verleihung 
des Silbernen Ehrenzeichens des Aeroclub an Toni 
Rosenkranz für seine Verdienste um Wartung und 
Weitergabe des Fliegergedankens.

Die Väter des Tages waren Stefan Rabensteiner für 
die tolle Organisation und Michael Gaisbacher für 
die Planung und Koordination der Acts im Vorfeld.
Mal sehen was uns zum 75er im Jahre 2040 
einfallen wird
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Ziellanden am 26.10
Da wir heuer mit dem 50 Jahre Flugplatzfest im 
September so ausgelastet waren, dass wir das 
Zielanden nie untergebracht hätten, haben wir 
unseren Schlusspunkt der Vereinsmeisterschaft 
einfach auf den Abfliegen-termin verschoben. 
Also Nationalfeiertag 26.10. Sturm, Kastanien und 
Ziellanden.
Der Bewerb selbst war von Wetterglück begün-
stigt, wir konnten annähernd bis Sunset fliegen, 
neben den 18 Mitgliedern brachten wir noch über 
8 Gäste ins Ranking. Die WT 9 kam nicht zur Ruhe 
und Schleppi Christoph Brückner nicht aus dem 
Cockpit.
Erwähnenswert sind unsere Schüler Herwig Burg-
hart auf Rand 9 und Mustafa Hossaini auf 8, tolle 
Leistung der Eleven dieses Jahres und Zeichen des 
guten Trainingsstandes.
Besonders erwähnenswert, dass sich erstmals 
zwei Piloten den ersten Platz teilen mussten. 
Hubert Enichlmaier und Herwig Wagner landeten 
beide auf 47 cm genau.  

Dazu hat sich Motorflugschulleiter Johnny 
Schwarzinger mit einer Ausschreibung einer 
Präzissionsflugaufgabe eingestellt. Zahlreiche 
Piloten versuchten Kurs, Höhe und Zeit zu halten, 
kein leichtes Unterfangen, die Ergebnisse gibt es 
bei der Weihnachtsfeier.
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Hier das Ranking des Ziellandens, Siegerehrung 
gibt es bei der Weihnachtsfeier am 13.12. im 
Rudolfs.

Die Tagesbestleistung erbrachte Philipp Aldrian 
mit 14,5 cm beim Flug mit einem Gast.

Am Abend zeichnete sich wieder einmal Manfred 
Painsi als Kastanienbrater (von Toni Rosenkranz 
besorgt) aus, der Schilcher-Sturm, den Michael 
aus dem Weinhof Florian brachte wurde man auch 
noch Herr. Die Helden des Tages waren:
Christof Brückner als Schleppi, Klaus Ertl als 
Startleiter, Ela und Michael als Nenngeldkas-
siere, sowie Stefan Rabensteiner und Michael als 
Rundumorganisatoren

Die Platzierung

1. Platz Hubert Enichlmaier und 
Herwig Wagner 47 cm

3. Michael Gaisbacher 90 cm

4. Ela Steiner 132 cm

5. Toni Rosenkranz 173 cm

6. Vic Steiner 215 cm

7. Martin Wippel 380 cm

8. Matthias Rom 506 cm

9. Mustafa Hossaini 553 cm

10. Herwig Burghart 892 cm

11. Gerd Pansy 1.013 cm

12. Paul Bernhard 1.020 cm

13. Philipp Aldrian 1.100 cm

14. Dusan Radulovic 1.317 cm

15. Stefan Rabensteiner 1.414 cm

16. Herbert Dittmann 1.640 cm

17. Franz Salomon 1.992 cm

18. Wolfgang Knoch ca. 100 m

19. Peter Rath ca. 120 m
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Unsere Weihnachtsgeschichte:
Mustafa der fliegende Junge aus Afghanistan

Seit Mai dieses Jahres haben wir einen 
ganz besonderen Flugschüler. Wie es dazu 
kam wissen viele von euch, ich möchte die 
Geschichte aber als unsere eigene Weih-
nachtsgeschichte hier festhalten.

Wie einige von euch wissen wurde ich letztes Jahr 
50 Jahre alt. Ein Schicksal mit dem man leben 
kann, vor allem wenn man zwei gesunde Kinder 
hat, sich mit den Müttern dieser einigermaßen 
versteht und auch über ausreichende Flugtaug-
lichkeit verfügt.
Womit ich aber nicht leben wollte, war der 
Umstand von vielem Freunden, die immer glei-
chen Geschenke zu bekommen. Spirituosen, 
Bücher, wohnliche Accessoires für Wohnzimmer 
und Küche. Nein, ich musste dem zuvorkommen. 
Ich startete also die Aktion Flügel für´s Leben und 
bat meine Freunde mir nichts von dem vorher 
Geschilderten zu schenken, sondern Federn um 
jeweils 25,- zu erwerben. Mit dem Geld versprach 
ich einem jungen Menschen den Segelflugschein 
zu ermöglichen, der sonst sicher nicht die Möglich-
keit dazu hätte.
Wieder einmal konnte ich feststellen Glück zu 
habe viele tolle Freunde und Verwandte zu haben. 
Am Ende des Jahres hatte ich gut 3.000,- Euro am 
Projektkonto.
Unser Verein beschloss auch die Aktion großzügi-
gerweise zu unterstützen und während der Ausbil-
dung auf den Mitgliedbeitrag zu verzichten.

Ich nahm Kontakt mit SOS Kinderdorf und mit der 
Caritas auf, erzählte denen von meinem Vorhaben und 
bat um Vorschläge für mögliche „Opfer“. In meiner 
Vorstellung sah ich einen jungen Menschen, der im 
Waisenheim schon seit Jahren Fliegerbücher wälzt und 
davon träumt selbst eines fernen Tages zu fliegen.
Nun denn, von SOS gab es trotz mehrfacher Nach-
fragen, keine Rückmeldung, dafür lud mich von der 
Caritas die Abteilung SIQ zu einem Gespräch ein. 
Hier erklärte mir der zuständige Sozialarbeiter Mag. 
Thomas Jäger, dass sie sich über Sport um Intergra-
tion von jungen Ausländern in unsere Gesellschaft 
bemühen. Ich hatte zwar nicht vor gehabt aus dem 
Projekt auch noch ein Integrationsthema zu machen, 
wollte mich dem aber auch nicht verschließen.
Im Frühfrühjahr erhielt ich eine Reihe von Profilen 
von jungen Burschen, die dem Aufruf gefolgt waren 
und ein Motivationsschreiben verfasst hatten, warum 
gerade die die richtigen Zielpersonen wären. Nach 
einer kleinen Vorselektion beschloss ich mit allen 4 
Burschen einmal einen Flug zu machen, um zu sehen, 
ob diese überhaupt flugtauglich wären. Die vier jungen 
Männer stammten alle aus Afghanistan, hatten aber die 
verschiedensten Hintergründe und Lebenssituationen. 
Manche waren mit Familie hier, einige alleine, zwei 
Schüler, ein Lehrling und ein Bursche auf Arbeitssuche.
Ich muss gestehen, dass die Auswahl schwer war. Alle 
vertrugen Sie das Fliegen gut, verhielten sich am Flug-
platz angemessen und wiesen soviel Deutschkenntnisse 
auf, dass eine erfolgreiche Schulung möglich erschien.
Kurz und Gut, aus dem Draft ging Mustafa Hossaini als 
unsere Mann hervor. Er machte einen bescheidenen 
freundlichen Eindruck, als Lehrling bestand auch die 
Chance sich in Zukunft das Fliegen auch ein wenig 
finanzieren zu können und sein Handlinggeschick beim 
Probeflug war noch ein bisschen besser als das der 
anderen. Mustafa wurde unser Schützling und mit 
schwerem Herzen sagte ich den anderen ab. An dieser 
Stelle nochmals Dank an Thomas Jäger von der Caritas 
– er war ein toller Projektpartner.
So konnte Mustafa also Ende Mai mit der Schulung 
beginnen. Anfangs verlief der Fortschritt zäh und 
langsam. Ich hatte wohl die Umstände unterschätzt, 
auch wenn Mustafa sehr selbstständig ist, musste 
er sich erst daran gewöhnen, nicht in einem vorge-
gebenen Kurs zu sein, sondern sich selbst zu organi-
sieren, die Tage auszuwählen und auch ohne Erinne-
rungen zu den Theorie-Terminen zu kommen.

Als sich im Sommer dann der erste Alleinfluh abzeich-
nete, besuchten wir Ronald Zikulnig, um das flieger-
ärztliche Attest zu machen, natürlich alles einwandfrei, 
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weil Mustafa mit knapp 1.70 m Größe gerade einmal 
58 Kilo wiegt. Auf diesem Wege auch Dank an 
Ronald für die großzügige Unterstützung bei den 
Untersuchungskosten.
Dann war es soweit, Mustafa absolvierte im September 
seinen ersten Alleinflug. Auch hier erwartungsgemäß 
ganz problemlos. Die Eichung seines Hosenbodens 
nahmen wir dann gemeinsam mit anderen Erstflüg-
lern im Zuge des Ziellandens am 26.10 vor. Er ist also 
segelfliegerisch getauft.

Wie geht es weiter:
Mustafa musste leider Mitte Oktober für 9 Wochen in 
die Berufsschule, auch darum ist sich die Prüfung mit 
den 30 Alleinflügen heuer nicht mehr ausgegangen. 
Also wird er schnellstmöglich die Ausbildung im Früh-
jahr 2016 abschließen und beginnen auch über Start-
leiterei und Arbeitseinsätze sich sein weiteres Flug-
budget zu sichern.
Der avisierte Vereinsfunkkurs wird natürlich auch 
besucht. Langsfristig erwarten wir uns mit Mustafa 
ein engagiertes Mitglied zu haben, der sich an erster 
Front einbringt, wenn der Verein unser allen Einsatz 
benötigt. 

Für unseren Verein und die Mitglieder war diese Aktion 
auch die Möglichkeit einmal einen ganz persönlichen 
Einblick in die Flüchtlingsproblematik zu nehmen und 
zu erkennen, dass hinter allen diesen Fällen Menschen 
stecken, die dieselben Bedürfnisse haben wie wir alle.

Mustafa
Geboren am 21.4.1997 in Jaguri, Afghanistan, 
er spricht seine Muttersprache Dari, Deutsch und 
Englisch. Mustafa war vor drei Jahren, gänzlich 
alleine, als 15 Jähriger über Griechenland als 
Flüchtling eingereist. Zu Fuß und auf sich gestellt, 
wanderte er über Montenegro, Serbien und 
Ungarn nach Österreich, wo er in einer Einrichtung 
für unbegleitete jugendliche Flüchtlinge gelangte. 
Ohne Verlust eines Schuljahres bewältigte er die 
NMS Deutschfeistritz und schaffte den Abschluss, 
obwohl er vor drei Jahren weder unsere Sprache 
noch unsere Schrift beherrschte. Zur Zeit ist er als 
Einzelhandelskaufmann in Lehrlingsausbildung bei 
Porsche Inter Auto.

Sein Talent für Taek Won Do wurde schnell 
erkannt, auch hier ist er nach nur drei Jahren 
des Trainings bereits Vizestaatsmeister in seiner 
Gewichtsklasse. 
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Wie in den letzten Jahren möchten wir auch heuer 
wieder die Winterzeit zur theoretischen Vorberei-
tung und Weiterbildung für die Flugsaison 2016 
nutzen.

Rund ums Streckenfliegen versuchen wir einen 
interessanten und breiten Themenbereich abzu-
decken. Bewährt starten werden wir mit einem 
genüsslichem Rückblick auf unsere schönsten 
Flüge 2015, danach sind 2 Vorträge für unsere 
frischen Segelflugpiloten geplant. 2 Abende mit 
Bezug zur Flugsicherheit werden das Programm 
abrunden.

1. Rückblick - Dein schönster Flug 2015
Blicken wir gemeinsam auf unsere vergangenen 
Flüge 2015. Dein schönster Flug: igc-files, Fotos, 
Videos, Erzählungen, Fehlentscheidungen?, etc.

2. Segelfliegerschein – Was kommt danach?
Streckenflug, Dezentrale und zentrale Wettbe-
werbe, FAI Leistungsabzeichen, Kunstflug

3. Streckenflug – Aller Anfang ist schwer
Start, Möglichkeiten, Strategien

4. Rettungsfallschirm
Praktischer Umgang, Kontrollmöglichkeiten, 
Kennenlernen des Geräts beim Packen

5. Human Factors in Aviation
Einführung in das CRM, Singe Pilot Ressource 
Management, Human Error, Airmanship, Situ-
ational Awareness, Entscheidungsfindung, 
Risikomanagement

Termine und Ort werden Mitte Dezember im Blog 
bzw. auf der Webseite veröffentlicht.

Streckenflugmeetings 2016 5.12.  Einwintern ab 10 Uhr 
und Wartungsarbeiten über den Winter!

Für viele unserer Mitglieder stehen im Frühjahr 
die Flugzeuge wie von Geisterhand frisch gewartet 
im Hangar. Das ist aber das Ergebnis vielfältiger 
Tätigkeiten über den Winter.
Der erste Schritt ist das sorgfältige Einwintern. 
Dafür sind keine Vorkenntnisse von Nöten, bitte 
kommt zahöreich, dann ist diese Arbeit auch recht 
schnell erledigt.

Weiterführende Wartungsarbeiten:
Unsere Flugzeuge werden über den Winter grund-
legend gewartet und kleinere Wehwehchen über 
das Jahr behoben. Auch Verbesserungen der 
Instrumentierung oder der Bedienungseinheiten 
werden vorgenommeb. Unsere Flugsicherheit 
beginnt hier bei der Wartung. Diese Tätigkeiten 
erfolgen in der Werkstätte von Viktor Steiners 
Firma in der Marschallgasse, also in beheizten 
Räumen. Auch hier können alle beim Polieren oder 
ein und ausräumen helfen. Keine Hemmungen. 
Auch eurer fliegerischen Enwticklung tun solche 
Arbeisteinsätze gut.

Bitte um Kontakt an unseren 
Christoph Leini Leinmüller unter 0676 46 23 114.
Er koordiniert das.
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Unser langjähriges Vereinsmitglied Michael Hoch-
fellner ist am 31.10. bei seiner Leidenschaft dem 
Bergsteigen verunglückt.
Michael war in erster Linie Familienvater und 
Ehemann, dann engagierter Arzt – er war aber 
auch ein Freund der Höhe, der Berge der Luft. 
Michael war auch Pilot. Und das in unserem Verein 
über mehr als dreißig Jahre. Die Fliegerei hatte ihn 
schon viel früher in ihren Bann gezogen – schon 
als Kind beschäftigte er sich intensiv mit dem 
Modellbau.
In den frühen 80er Jahren begann er dann seine 
Schulung bei uns in der Steirischen Flugsportu-
nion am Flughafen in Graz. Dem Aeroclub trat er 
1984 bei. Bereits 1985 erflog er sich sein Silber C. 
Michael nahm in Folge an Fliegerlagern in Turnau 
teil, aber auch an anderen Alpenplätzen.
Anfang der 200er Jahre konnte er sich gemeinsam 
mit Freunden fliegerisch selbständig machen und 
flog seit damals mit der Rosi, einer DG 800 mit 
den kennzeichen D-KERO, stets unter die Top 3 
in unserer Vereins-Streckenflugwertung und ins 
vordere Drittel der Staatsmeisterschaften der 18 
Meter Klasse. Trotzdem bleib er bei uns Vereins-
mitglied und unterstützte nach Möglichkeit unsere 
Aktivitäten.
Wir werden uns am ihn immer als einen freund-
lichen, hilfsbereiten und vom Flugerlebnis begeis-
terten Menschen erinnern. Ein prägendes Merkmal 
war sein stetiges Lächeln, ein freundliches Lächeln, 
manchmal ein Schelmisches, aber immer ein posi-
tives. Auch an dieses Lächeln werden wir uns zeit-
lebens erinnern. Glück ab Gut Land von deinen 
Vereinskollegen.

Nachruf Michael Hochfellner

Michael 2014 als Vereinsmeister

Wie ihr wisst steht auch eine DG 300 in Turnau 
zu eurer Verfügung. Damit ihr diese auch sicher 
bewegen könnt, bietet Max eine Alpen-Turnauein-
weisung an. Ab dem 28. Mai könnt ihr einzelnen 
Tage mit ihm vereinbaren, um die wunderbare Welt 
des Hochschwabs zu erleben und erste Sicherheit 
im Alpenflug zu erringen.

Unser Tipp: So früh wie möglich bei Max Stiplosek 
die Wunschtermine sichern: 
Ihr erreicht ihn unter: 0650 570 73 00 

Alpeneinweisung auf 
DG 500 in Turnau durch Max!
Ab 28. Mai 

Anlässlich der Auszeichnung unserer Hupfer aus 
Graz als die Mannschaft des Jahres vereinbarte 
Michael als Landesverbandspräsident mit unserem 
Sportstadtrat Kurt Hohensinner ihn in die Lüfte 
zu befördern. Heuer im Sommer war es endlich 
soweit und anlässlich der Aktion Sport für Alle 
besuchte uns der sportliche Stadtpolitiker, um 
gute 40 Minuten den Westen von Graz von oben 
zu begutachten. Er zeigte sich begeistert von 
unserem dynamischen Sport. Gute Connections 
sind immer wertvoll.

Stadtrat Kurt Hohensinner 
zu Gast auf der Graspiste West
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Salomon Automation GmbH
Automatische und manuelle Logistiksysteme

Diese Unternehmen unterstützen CUMULUS mit einem Druckkostenbeitrag

EASA FCL 
Wer die Wahl hat hat 
die Qual! 

Die Steirische 
Flugsportunion 
wünscht allen
Mitgliedern und ihren 
Familien ein fohes
Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches,
fliegerisch ergiebiges
Jahr 2016

Wie ihr wisst werden wir ab 2018 alle mit den 
neuen EASA Lizenzen, also europäisch genormt 
fliegen. Neben zahlreichen Vorteilen hat die neue-
Lizenz auch Nachteile – so wird es dann nicht mehr 
möglich sein mit der HM Berechtigung Touring 
Motorglider zu fliegen. Jedoch wird es im Jänner 
2016 bereits möglich sein den Österreichischen 
Segelflugschein in eine EAS Lizenz zu tauschen: 

Aber was ist im Groben zu unterscheiden:

1. Frage: Welche Lizenz kann ich bekommen:
Du kannst den Segelflugschein entweder in einen 
SPL oder einen LAPL S umschreiben lassen.

Vorteil: SPL: 
Du kannst damit gewerblichen Segelflug ausüben 
(also Passagiere gegen Gel:d mitnehmen)
Du kannst uneingeschränkt Segelfluglehrer sein.
Du kannst mit der Lizenz in allen ICAO Ländern 
(also auch Afrika oder USA fliegen)
Nachteil SPL: 
Dein Medical ist strenger gereglet

Vorteil LAPL S 
Das Medical ist wesentlich einfacher. (z.B. auch 
nach 50 Jahren nur zweijährig zu absolvieren)
Nachteil LAPL S
Gilt nur in EU Staaten
Fluglehrer mit LAPL S können auch nur den LAPL 
S schulen.

2. Frage Was passiert mit dem MIM?
Der MIM Wird problemlos in einen LAPL S oder SPL 
erweitert auf TMG ausgestellt.
Dafür darfst du mit dem MIM in allen EU Staaten 
fliegen.

3. Frage Was passiert mit meiner HM 
Berechtigung:

Diese gilt nur im Zuge des alten Scheines für 
Touring Motorsegler, wer seinen Segelflugschein 
mit der Startart HM auf EASA umschreiben lässt, 
darf mit dieser Lizenz nur mehr Klapptriebwerkler 
starten.

Wer also bis zum April 2018 noch mit HM Toruing 
Motorglider fliegen möchte, sollte danach trachten 
noch heuer seinen Schein zu verlängern. Die 
Behörde wird den Schein bei Verlängerungen nach 
Möglichkeit gleich in EAS konvertieren, um einen 
Stau im Herbst 2017/Frühjahr 2018 zu vermeiden.


